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Abe, Feigen (Str) bedauert die Ablehnun 1 Antrages 

Barth ge u und 1 weiten leichterung der 
infuhr durch Inſtruktionen an die Grenzä 8 te 
2 2 i Fehr v. Stumm (Rp.) erklärt, ſeine Partei würde 
gegen ka ganze Geſetz stimmen, wenn es erweitert würde 

Abg. Rickert (df.) ſpricht ſein Erſtaunen über dieſe Erklärung 
u die der Haltung der Reichspartei in der Kommiſſion wider⸗ 
preche. W 
Die Abgg. o. Kleiſt⸗Retzow (k.) und v. Schalſcha (Ztr.) er⸗ 
klären ſich gegen eine Erweiterung der ursprünglichen Be⸗ 
en. während die Abgg. Buhl (nl.) und Broemel (df.) fie 
efürworten. 

Hierauf werden mit ſehr geringer Mehrheit die einzelnen 
Artikel nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung mit einer redaktio⸗ 
nellen Aenderung Broemel angenommen. 

Mit Rückſicht auf dieſe Aenderung muß die Geſammt⸗ 
abſtimmung bis zur Drucklegung der Aenderung ausgeſetzt 
werden. . 8 

Es folgt die erſte Beratzung des Geſetzes über die Anwendung 
der on Tg Zollſätze gegenüber den meiſtbe⸗ 

ü ten aaten. * 
anal, wird in eriter und zweiter Berathung angenommen. 

Es folgt die zweite Berathung des Telegraphengeſetzes. 

Abg. Schrader (f.) beantragt die Zurückver⸗ 
weifung des Geſetzes an die Kommiſſion. ahlreiche 
Petitionen von ſtädtiſchen Korporationen erſten Ranges hätten die 
erheblichen Bedenken gegen den Entwurf erhoben. Die Ausſtellung in 

rankfurt a. M. habe gezeigt, daß wir vor einer neuen Aera in der 
duſtriellen Entwickelung ſtehen, daß die Elektrizität einen großen 
Theil der Dampfkraft zu erſetzen berufen ſei. Das Verhältniß der 
Telegraphen zu der Induſtrie erlange dadurch eine ganz andere 
Bedeutung als früher. Es ſei von der größten Wichtigkeit, daß 
die Telegraphen⸗Verwaltung' der Verwendung der Elektrizität für 
die Induſtrie nicht im Wege ſtehe. Es handelt ſich nicht um das 
ntereſſe einzelner elektriſcher Werke ſondern um das Intereſſe der 


tädte. 8 
Die Abap- Dr. Hammacher (ul.) und. Graf Ball fin 
befürworten den . auf Zurüdverweifung an die Kommiſſion. 

Abg. Graf Arnim (k.) ſpricht ſich gegen die Zurückverweiſung aus. 

Der Antrag auf Zurückverweiſung an die Kom⸗ 
miſſion wird angenommen. 

Präſident v. Levetzow theilt mit, daß die Drucklegung der 
durch das Haus amendirten . noch nicht erfolgt ſei. 

Eine ſofortige Geſammtabſtimmung ohne dieſe Druck⸗ 
legung kann nicht erfolgen, da Abg. Frhr. v. Stumm widerſpricht. 

n A . Rickert zur Vornahme dieſer Abſtimmung noch 
am heutigen Tage die Sitzung auf eine halbe Stunde zu vertagen, 
wird mit 105 gegen 103 (gegen das Zentrum und die Konſervativen) 
Stimmen abgelehnt. 

Nächſte Sitzung m. tag 2 Uhr. (Einziehung öſterreichiſcher 
Thaler, Geſetz über Anwendung der Zollermäßigungen auf nicht 
meiſtbegünſtigte Staaten, Geſammtabſtimmung über den Geſetz⸗ 
entwurf, betr. die Tranſitläger, Petitionen.) 

Schluß 4 Uhr. 


mtlides, 


Berlin, 8. Jan. Der Kaiſer hat den Geſandten in Belgrad 
Grafen — andere von dieſem Poſten behufs 3 9 — 
dienſtlicher Verwendung abberufen. i 
Der König hat dem ordentlichen Profeſſor in der philoſophi⸗ 
ſchen Fakultät der Univerſität zu Breslau Dr. Nehring den 
Charakter als Geheimer Negierungs⸗Rath verliehen, den im Meinl. 
ſterium des Innern angeſtellten Geheimen expedirenden Sekretär 
und Kalkulator Zorll zum Rechnungsrath und den ebendaſelbſt 
angestellten Geheimen Regiſtrator Blümel zum Kanzleirath ernannt, 
ſowie der Wahl des Rektors Dr. Lück zum Direktor des Gym⸗ 
naſtums zu Steglitz im Kreiſe Teltow die Beſtätigung ertheilt. 
Der König hat ferner den Oberpfarrer Leeſ in Rügenwalde 
um Superintendenten der Synode Rügenwalde, Regierungsbezirk 
öslin, den Oberpfarrer Niemann in Kyritz zum Superintendenten 
der Diözeſe Kyritz, Regierungsbezirk Potsdam, und den Super⸗ 
intendentur⸗Verweſer, Pfarrer Schulz in Wongrowiß zum 
Superintendenten der Diözeſe Schub in, Regierungsbezirk Bro m⸗ 
berg ernannt. 


Deutſchland. 
Berlin, 28. Januar. ; g 

— Die Bewegung im Lande, namentlich in den 
Städten gegen den- Volksſchulgeſetzentwurf, jo ſchreibt 
die „Nat.⸗Lib. Kor.“, beginnt in Fluß zu kommen. Aus ver⸗ 
ſchiedenen Städten werden bevorſtehende oder bereits ſtatt⸗ 
> Verſammlungen von kommunalen Behörden, politiſchen 
ereinen, Lehrern u. ſ. w. zur Beſprechung dieſes die Gemüther 
aufs Lebhafteſte erregenden Gegenſtandes und der Entſendung 
von Kundgebungen an das Abgeordnetenhaus und andere 
maßgebende Stellen gemeldet. In Berlin hat die ſtädtiſche 
Schuldeputation (wie ſchon mitgetheilt. — Red.) eine Be⸗ 
ſprechung abgehalten, in welcher Stadtſchulrath Bertram zu 
dem Schluß kam, daß das hochentwickelte Schulweſen in Berlin 
durch das Geſetz den größten Schaden erleiden würde. Aus 
dem Weſten wird von dem Plan eines rheiniſchen Städtetages 
zur Beſprechung dieſer Angelegenheit berichte. Es kann nur 


Mal, 
anden auf die Sonn- und Feſttage 3 Tagen nur zwel Mel, 
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Freitag, 29. Januar. 


zweckmäßig ſein, wenn alle Kreiſe des Bürgerthums, denen 
die Aufrechterhaltung des Volksſchulweſens in dem bisherigen 
Geiſt am Herzen liegt, ihren Anſchauungen Ausdruck geben, 
noch bevor im Abgeordnetenhauſe die entſcheidenden Beſchlüſſe 
gefaßt ſind. 

Vorſtehende Auslaſſung der „N. L. C.“ iſt, wie wir hier 
bemerken möchten, nur von freiſinnigen und nationalliberalen 
Blättern aufgenommen und weiterverbreitet worden. Die 
gouvernementale Reptilienpreſſe, die ſonſt von den oft ebenſo 
gehäſſigen wie unwahren und unmotivirten Angriffen der 
„Nat.⸗Lib. Korr.“ auf die Freiſinnigen — man denke nur an 
die Virchow⸗Feier im vorigen Jahre — mit ſo beſonderer 
Vorliebe Notiz nimmt, läßt nämlich alle ſolche und andere 
gegen das Volksſchulgeſetz gerichtete Auslaſſungen ihrer 
Lieblingskorreſpondenz wohlweislich ganz unbeachtet. Ueber⸗ 
haupt zeigt ſich momentan die ganze klägliche Abhängigkeit 
des offiziöſen, meiſt zur freikonſervativen Partei ſich zählenden 


Soldſchreiberthums, beſonders in der Provinzialpreſſe, recht Er 


deutlich. Hier giebt ſich ganz erkennbar die größte Verlegenheit 
kund über die Haltung, welche man in der gegenwärtigen 
Kriſis, ohne irgendwo oder irgendwie anzuſtoßen, am beſten 
einnimmt. Von der eigenen Partei, die entgegen ihrer 
ſonſtigen Gewohnheit, jetzt nicht durchweg mit der Regierung 
geht, fließt die Subvention, ohne welche die Blätter nicht 
exiſtiren können, von der Regierung kommen die Nachrichten 
und das „Wohlwollen“; wohin ſoll man ſich da wenden? 

— In dieſen Tagen wird unter dem Titel „Gegen die 
neue Volksſchulgeſetz-Vorlage“ eine Broſchüre von Prof. 
Beyſchlag⸗Halle erſcheinen. Der Verfaſſer ſchreibt am An⸗ 
fange ſeiner Streitſchrift: 

„Der neue Entwurf eines Volksſchulgeſetzes für Preußen iſt 
veröffentlicht und erregt die öffentliche Meinung in täglich ſteigen⸗ 
dem Maße. Jeder Weiterdenkende fühlt, welch ein Wurf um die 
Zukunft unſeres Volkes und Staates mit einem Volksſchulgeſetz 
gethan wird. Und jo wird es auch für den, der dieſen Wurf für 


inen Unglückswurf hält, Gewi icht, zu warnen, fo l. 
5 Noch Bat fe fh ſſenspflicht, zu en, ſo lange 


— Wie das „B. T.“ aus zuverläſſiger Quelle erfährt, 
find in voriger Woche in Kaſſel die früheren Reichs un⸗ 
mittelbaren reſp. ihre Vertreter und ein oder mehrere De⸗ 
legirte des Miniſteriums anweſend geweſen, um über die Ent⸗ 
ſcheidung jener für die bevorſtehende Aufhebung ihres Steuer⸗ 
privilegs zu berathen. Die Herren verlangten das 20 bis 
21 fache als Entſchädigung, das Miniſterium bot das 


13½ fache in der zu machenden Vorlage. Darob große Ent⸗ Richti 


rüſtung gegen das Miniſterium und die Freiſinnigen, welche 
wohl in erſter Linie jener exorbitanten Forderung mit aller 
Schärfe entgegentreten würden. 

— Während faſt bei allen andern Klaſſen der höhern 
Beamten zur Zeit die Ausſichten auf Anſtellung ſehr ungün⸗ 
ſtig ſind, gilt von den höhern Beamten der allgemeinen Staats⸗ 
verwaltung das Gegentheil. Die in den letzten Jahren er⸗ 
folgte Aenderung der Verwaltungsgeſetze hat die Anſtellung 
vieler jüngern Beamten nothwendig gemacht, ſodaß heute die 
Regie rungsaſſeſſoren ſchon bald nach der großen Staats⸗ 
prüfung zur Anſtellung gelangen und ſogar in ſechs Jahren 
nach der Prüfung Landrath und Regierungsrath mit einem 
Anfangsgehalte von 4200 Mk. werden können. Dieſes Ver⸗ 


hältniß wird ſich in den nächſten Jahren infolge der neuen Mi 


Steuergeſetzgebung vorausſichtlich noch günſtiger geſtalten. 
Fraglich iſt nur, ob hier die eigenen Kräfte auf die Dauer 
ausreichen. Nach dieſer Richtung hin wird man ſich jeden⸗ 
falls bei Zeiten vorſehen müſſen. Jüngere Gerichts⸗ 
aſſeſſoren, welche noch nachträglich zur Verwaltung überzu⸗ 
treten beabſichtigen, dürften deshalb zur Zeit nicht auf erheb⸗ 
liche Schwierigkeiten ſtoßen. 

— An das ſogenannte Preußenkonſortium von Bank⸗ 
häuſern iſt nach der „Poſt“ die ſchriftliche Anfrage gerichtet 
worden, ob die betreffenden Firmen für die demnächſt zur 
Ausgabe gelangenden 340 Millionen Mark dreiprozentiger 
Deutſcher Reichsanleihe und preußiſcher Konſols (das 
Cirkular giebt nicht geſondert die Beträge jeder einzelnen An⸗ 
leihe an) Zeichnungen entgegen nehmen wollen. Das Cirkular 
enthält ſonſt keinerlei Angaben. Auf die bei der Subjfription 
zugetheilten Stücke find 25 Proz. zum 27 Februar einzuzahlen. 
; ochum, 28. Jan. Die Anklage gegen den Kommer⸗ 
zienrath Baare ift nun doch erhoben worden. Dem Rechts⸗ 
anwalt Dr. Sello in Berlin iſt, wie der „Konfekt.“ erfährt, 
die Vertheidigung übertragen worden. 

Aus Sachſen, 28. Jan. Ober⸗Medizinalrath Weber ſtellt 
im letzten Jahresbericht des ſüchſiſchen Tandes edisinal Kolle 
iums feſt, daß in der von ihm geleiteten füchſiſchen Landes⸗ 
Serenanftt „Sonnenjtein“ der Alkoholmißbrauch als 

rankheitsurſache viel weniger in Betracht komme, als 
Nahrungsſorgen, Ueberanſtrengung, Kummer, ſchwere Gemüths⸗ 
bewegung und körperliche Krankheit. Der genannten rrenarzt be⸗ 
weiſt außerdem zahlenmäßig, daß der Einfluß des Alkohols als 
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Krankheitsurſache ſich im Aufnahmegebiet der von ihm geleiteten 
Anſtalt, alſo in Sachſen, nicht etwa ſteigerte, ſondern ſeit 1887 
von 16,2 pCt. ſtändig und bis auf 11,7 pCt. der männlichen An⸗ 
ſtaltsinſaſſen im Jahre 1890 geſunken fit. Ober⸗Medizinalrath 
Weber bemerkt hierzu, daß dieſe Thatſache zum Mindeſten nicht 
auf einen ſteigenden Einfluß des Alkohols als Urſache von Geiſtes⸗ 
ſtörungen ſchließen laſſe. Im Hinblick auf den Geſetzent wurf 
zu Bekämpfung der Trunkſucht verdient dieſe Erörterung 
eſondere Beachtung. 


Parlamentariſche Nachrichten. 

— In der heutigen Sitzung der W e 
in der im übrigen die im Ordinarium des Militäretats ge⸗ 
forderten Mehrausgaben von 12,678,000 Mk. bewilligt wurden, hat 
ſich bezüglich des Gebrauchs der Schießwaffen ſeitens 
der Wachtpoſten eine erfreuliche Uebereinſtimmun gegenüber 
der Militärverwaltung ergeben. Der Vertreter des Kriegsmini⸗ 
ſteriums Generalmajor v. Goßler erflärte, die Möglichkeit, von 
den Waffen Gebrauch zu machen, wie ſie jetzt inſtruktionsmäßig 
beſtehe, könne nicht beſchränkt werden. Würden unbetheiligte Per⸗ 
ſonen verletzt, fo ſei das die Schuld der Exzedenten (auch eine 

klärung! — Red.), die Strafen gegen dieſe ſollten verſchärft werden. 
(Was hat denn davon der unſchuldig Verletzte? Red.) Um einen 
ausdrücklichen Beſchluß des Reichstages „ brachte 
Abg. Richter nun folgende Anträge ein: 1. den Reichskanzler zu 
erſuchen, einen Geſetzentwurf vorzulegen, welcher die Fälle regelt 
und näher begrenzt, in denen die Zivilverwaltungen berechtigt 
find, die dauernde Geſtellung militäriſcher Wachtpoſten zu poli⸗ 
Feen Sicherheitszwecken zu verlangen; 2. auf thunlichſte Ein⸗ 
chränkung der Militärpoſten, insbeſondere in verkehrsreichen 
Gegenden hinzuwirken; 3. eine den veränderten Verhältniſſen ent⸗ 
88 Reviſion der Beſtimmungen über den Gebrauch von 
chießwaffen 8 von 1837) ſeitens der Militärpoſten her⸗ 
beizuführen. Nach längerer Diskuſſion wurde, wie ſchon telegraphiſch 
gemeldet, der erſte und dritte Antrag einſtimmig, der zweite mit 
großer Mehrheit angenommen. Auf Anregung des Abg. Richter 
erklärte der Vertreter des Kriegsminiſters dann weiter, die 
ſeitens der Polizeiverwaltung von Bunzlau erlaſſene (und ſ. Z. von uns 
beſprochene. — Red.) Aufforderung an die Landſturm⸗ 
pflichtigen, ſich binnen 8 Tagen auf der u zu melden, 
jet unrichtig und werde zurückgenommen werden. Abg. Richter 
beanſtandete ferner, daß ar er welche 
über das 24. Jahr hinaus zurückgeſtellt und 32 Jahr alt ſind, noch 
zu Uebungen herangezogen werden. Die Motivirung, daß hier 
eine „Verſchuldung“ vorliege, ſei nicht gerechtfertigt. Generalmajor 
v. Goßler bemerkte, eine bezügliche Verfügung jet am 13. März 1891 
ergangen. Die Militärverwaltung habe durchaus bona fide ge⸗ 
handelt. Die Auslegung der bezüglichen Beſtimmung ſei freilich 
zweifelhaft. au. Richter behält ſich Weiteres für das Plenum 
vor. Auf das Erſuchen deſſelben um authentiſche Auskunft über 
die mit der zweijährigen Dienſt zeit angeſtellten Verſuche 
wurde erklärt, eine Aenderung der geſetzlich beſtehenden dreijährige 
Dienſtzeit ſei bisher nicht beabſichtigt. Dieſelbe ſei an ſich das 
ichtige. Die Frage werde aber verſchoben durch die Nothwendig⸗ 
keit, einen großen Theil des dritten Jahrganges vor Ablauf der 
drei Jahre au entlaſſen; die zurückbleibende Mannſchaft ſei minder⸗ 
werthig. Die Schießinſtruktion der Dreijährigen paſſe nicht mehr. 
Ne werde verſucht, einen zweijährigen Kurſus einzulegen. Die 
eſultate werden erſt im Herbſte N Auf Anfrage des 
Abg. Lingens wegen der Sonntagsruhe in der Armee wurde Ant- 
wort zugeſagt. Abg. Hinze brachte die Reform der Mili⸗ 
tärſtrafprozeßordnung zur Sprache. Der Vertreter des 
Kriegsminiſters erklärte, ein (dritter) Entwurf ſei in Arbeit. 
liebrlgens erſcheine etne enge a an das bürger⸗ 
liche Geſetz nicht angezeigt. DR Sroeber wünſchte 
eine Statiſtik der Entſcheidungen der Militärgerichte, die Ab 
Hinze auf die Disziplinarfalle, welche durch die e Straf 
ewalt zur 9 gekommen ſind, auszudehnen bat. Die Ab⸗ 
— — wurde bis zur Anweſenheit des erkrankten Kriegs⸗ 
2415 ausgeſetzt. ezüglich des mecklenburgiſchen 
ttärkonflikts machte Major Gaede auf eine Anfrage 
des Abg. Richter folgende Mittheilung im Auftrage des Kriegs⸗ 
miniſters: Mit Mecklenburg ſeien zwei Militär⸗Konventionen ab⸗ 
geſchloſſen. Dabei ſei Mecklenburg das Recht zugeſtanden, natürlich 
auf eigene Koſten, ein Militärdepartement, Kommandantur und 
andere Militärperſonen zu erhalten, die außerhalb des Reichsetats 
ſtehen. Es ſeien nun mecklenburgiſche Offiziere, die innerhalb des 
Militäretats ſtehen, mit ſolchen außerhalb des Etats in Konflikt 
gerathen. Die Nothwendigkeit der Ordnung dieſer Verhältniſſe jet 
anerkannt und ſei auf beiden Seiten der gute Wille vorhanden, 
eine ſolche herbeizuführen. 

— Die nationalliberale Partei hat in ihrer heutigem 
F einſtimmig beſchloſſen, an ihrer Ablehnung des 

olksſchulgeſetzes in feiner jetzigen Form unbedingt 


feſtzuhalten. 

8 ae der gegenwärtigen politiſchen Situation haben 
ſich für die Reichstagserſatzwahl in Mecklenburg ⸗Strelitz 
die dortigen Nationalliberalen, welche namentlich im Fürſten⸗ 
thum Ratzeburg und in Neuſtrelitz über eine erhebliche Stimmen⸗ 
zahl verfügen, entſchloſſen, ſchon im erſten Wahlgang für den 
freiſinnigen Kandidaten Wilbrandt zu ſtimmen. Im 
Februar 1890 ſtimmten die Nationalliberalen dort für ihren beſon⸗ 
dern Kandidaten Pogge⸗Blankenhof. 


Lokales. 


Poſen, den 29. Januar. 

br. Wagen geftohlen, Bei einem Arbeiter auf der Walliſchet 
iſt geſtern ein Handwagen gefunden worden, welchen derſelbe vor 
acht Tagen einen Schmied in Zegrze geſtohlen hatte. 

br. tz hat geſtern ein Gardinenbrand ftattgefunden. 
Ein Knabe iſt mit brennendem Licht den Gardinen zu nahe ge⸗ 
kommen und hat ſo den Brand verurſacht, welcher aber alsbald 
wieder gelöſcht worden iſt. 
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br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden im] wird auf 3 200 000 Unzen geſchätzt. Die Sülbervertäufe betrugen 
Laufe des geſtrigen Tages zwei Perſonen wegen Bettelns. — Zum 251 000 Unzen. en, 29 e, Deine enbeticht! 
hr en gel 1 9 2 5 Vodlerpesele ud Nabend u piritus Gekündigt —,— L. Regulfrungspreis (80er) 63,60 
r ein ſeit längerer Ze ‚ R 60. 
7 Hr ein Arbeller aus Jerſig, wiicher tolal Bettunfen auf dem Marktberichte. (70er) 44,20, (Coko obne Faß) (50er) 63,30, (70er) 44 9 


1 8 g 29 Januar. [Privat⸗Bericht.] Wetter: Regen. 
Bürgerſteige in der Berlinerſtraße lag, geſchafft worden. — Auf Berlin, 28. Jan. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der 9 
poliz 7.7 Veranlaſſung wurden geftern die Uebergänge Aelteſten der Kaufmannſchaft koſtete Spiritus loko ohne Faß frei Sele Hau. Loko ohne Jaß (0er) 63,60, (70er) 44,%0. 
vor zwei Grundſtücken auf dem Wilhelmsplatz zwangsweiſe ge⸗ ins Haus oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter à 100 Fir} b Sg 
reinigt. — Beſchlagnahmt wurde geſtern bei einem Handels⸗ Brozent: rſen⸗ Telegramme. 
mann vor dem Berlinerthor eine Seite amerikaniſchen Speck, in Unverſteuert, mit 50 M. Verbrauchsabgabe: Berlin, 29. Januar. (Telegr. Agentur B. Heimann, Voſen) 
welchem man Trichinen vorgefunden hatte. — Eingefangen iſt Am 22. Jan. 66 M. 70 Pf., am 23. Jan. 66 M. 10 Pf., am N Not. v. 28. Not.viß 
am 26. d. Mt3. eine gelbe Henne. — Verloren wurde am 23. 25. Jan. 66 M. 70 Pf., am 26. Er 67 M. 10 Pf. am 27. Jan. Weizen verflauen Spiritus feſter 
d. Mts. ein Fächer von grauen Straußfedern auf dem Wege von 66 M. 80 Pf., am 28. Jan, 66 M 20 Pf. do. Januar. = ber loto ohne Faß 46 70 46 80 
Sterns Hotel, die Friedrichſtraße entlang nach dem Königsplatz. — Unverſteuert, mit 70 M. Verbrauchsabgabe: do. April⸗Mat 5” 25206 25 170er Jan ⸗Febr. 46 60 46 40 
Fortgelaufen iſt am 24. d. Mts. eine däniſche Dogge, ein Am 22. Jan. 47 M. 20 Pf., am 23. Jan. 46 M. 70 Pf., am Roggen verflauen 70er April⸗Mat 47 30 47 30 
weiß und braun geſcheckter Jagdhund und ein weiß und braun 25. Jan. 47 M. 30 Pf., am 26. Jan. 47 M. 60 Pf., am 27. Jan.] do. Januar f 210 50 — — 170er unt⸗ uli 47 70 47 40 
gefleckter Jagdhund mit ſchwarzem Kopf. 47 M. 30 Pf., am 28. Jan, 46 M. 80 Pf. do, April⸗Ma 9 211 — 70er Juli⸗Auguſt 48 — 47 70 
— œ— — — ẽ—5— Bromberg, 28. Jan. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) Rüböl ſchwanken 84 500 5 50er loko ohne Faß 66 10 66 20 
Welzen 201-212 M., geringe Qualität 190-200 M Roggen do. 1 185 4 50 25 89 Hafer 
Angekommene Fremde. 23120 M. geringe Qualitat 190 bis 200 M. — Gerſte 150165 do. April-Mat 54 80 do, Januar 154 751165 25 
Bofen, 29. Januar. M. Braugerſte 165—178 M. — Erbſen Futter⸗ 150 —180 M., Koch⸗ lan 2 Far en Agent BR 
„ „Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Kaufleute 589g 191-196 4035 — Dafer 110 bis 165 M. — Gptettus der Berlin, 29 Januar. Schlußß⸗Courte. Notre. 
Mellin a. Paris, Mäurer a. Könkgſtein i. Sachſen, Parker aus s, er ! ö Weizen pr. Jan lar. 207 50 208 — 
Düſſeldorf, Strothenk a. Hamburg, Sandberg a. Wien, Wolffheim Marktpreiſe zu Breslau am 28. Januar. do. TERN N 205 — 206 50 
u. Baer a. Berlin, Vollmöller a. Stuttgart, Fabrikbeſitzer Samter Moggen pr. Januar. 216 — 217 — 
a. Breslau, Direktor Köhne a. Magdeburg, Arzt Dr. Enſe aus Feſtſetzungen do. Mal.. 309 70 211 — 
Stockholm, Ingenteur Gubler a. Hannover, Fabrikant Selter aus] der ſtädtiſchen Markt⸗ =| Nies Spiritus (Nach amtlichen Nottrungen. vote 28. 
Köln, Privakier Oſterloh a. Inſterburg. Notirungs⸗Kommiſſion drigſt. do. 70er loko 45 70 46 80 
Hotel de Rome. — +. Westphal & Oo. Die Kaufleute ’ DE BE M... do. 70er Jan ⸗Jebr. 46 50 46 50 | 
anau a Paris, Torlotting a. St. Louis, Rügner, Spiegel, Ep⸗ Walzen, welker 19 30 11830 do. 70er pri Je. . . 46 90 46 90 
ein u. Cohn a. Breslau. Vier a. Dresden, Heyderhoff, Gebr, | Weizen gelber 19 3018 30 do. 70er Juni⸗ Jul. 47 40 47 40 
Dambitſch. Jahn, Sauerbrey u. Hartmann a. Berlin, Lißmann Roggen 20 20 20 — do. 70er Juli⸗Auguſt. . 47 70 47 70 | 
a. Hamburg, Roth a. Frankfurt a. M., Hanf a. Reitlingen, Kern⸗ Gerſte 14 80 14 50 do. Ber leo . . 466 10 66 20 
bach g. Kicin, Offizier Graf Rothkirch a. Mititſch, ar afer 13 20 11270 Nat. v.28 Netı28 
Dr. Matthes g. Obornik, Direktor Kaufmann a. Bautzen, Ritter⸗ Lebſen 21 — 20 30 18 — 17 — Ot. 3% Reichs⸗Anl. 84 70) 84 70 Poln. % Pfdbrf. 62 90 63 80 
gutsbeſitzer. Major v. Winterfeld a. Przependowo, Kreis⸗Schul⸗ Feſtſetzungen der Handelskammer ⸗Kommiſſion Konſolld. 4% Anl. 106 75 106 80] Poln. Liguld⸗Pfbr. 6) 30 60 10 
Inſpeltor Tecklenburg a. Meſeritz. feine mittlere ord. Waare. do. 31 10 99 20 89 20 Ungar. 4%, Goldr 93 40 93 40 
Hotel Bellevue (I. Goldbach.) Die Kaufleute Bandmann, Raps per 100 Kilogr.. 24,70 23,50 20,49 Mark. Bo. 4 / Pfandbrf.101 801101 60 do. 5% Ser. 89 75.59 — 
Naumann, Arnſtein u. Sandrock a. Berlin, Efrem a. Breslau, Winterrübſen 24.30 229 20 Poſ. 3¼% Pfdbrf. 96 10 96 —Oeſtr. Kered.⸗Akt. 2170 40 172 — 
Eblert a, Stettin, Akt a. Ems, Nentwich a, Dresden, Illert aus Mies unit. 21.— 20.— 19. — Bo). Mentenbriefe 102 6102 6. Seſtr. fr. Staatsb. 5128 90129 50 
Gr Steinheim, Schimmig a. Großenhain, Utz a. Stettin, Schulz Schlaglein BR eee Bol. Prov. Oblig. 93 50) 83 20] Lombarden 3 43 90 44 10 
9 0: e u. rg nr a — — :::::.:.::ù᷑:ñ «4 ũ „ Ser 1 —— 172 75 172 75 Neue 4 . —. 
br eoder Jahns Klotel garni. Die Kaufleu 7 2 Oeſtr. errente. 81 90) 81 606 Fondſtimmung 
1 — . 5 Streiſand und Meyer a. Breslau, Bloch u. Leh- Celegraphiſche Nachrichten. 840, ot Aldbr. 94 5 190 0 ſchwach 
* mann a. Berlin. Alle 3 % 94 
a gern ie 90 Die Kar ling Berlin, 29. Jan. [Tel. Spezialbericht der „Poſ. 5 ne De 
u. Kretſchmer a. Breslau, 0 a. Warſchau, Preis a. g u 5 Südb. E. S A 73 7 azl. Steinſa 
Becher a. Liffa, Jacobſohn a. Berlin u. Kaphan a. Miloslaw. Sig] Abgeordnetenhaus. In der Fortjegung der Be. Dftpr.S 1579 77 20 5 115 st. Steinſals 81 75 80 25 
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o: | 
„„ 1 > „Bodenb. Eiſb A 236 50237 
€ Die Kaufleute Perſiraner, Wehner, Kriewitz und Weigt a. Berlin, die politiſche Bedeutung des Geſetzes, das die Konfeſſion an Fase Rente 91 17 91 2 Eibe te „106 49.706 78 
f 

\ 


Grünberg a. Friedberg I. Schl. Mandt a. Solingen, Goſch aus Stelle der Religion fege und mit der Organifirung des Prieſter⸗ Nuſſagkonfunl 1880 93 10 93 25 Saltzter „ 91 25 91 25 
JJ P , Diele] bioat Ortent Unt 03 90 63 76] Samener-Genk: „.132 501m 35 
; Monteur Weigelin a. Magdeburg, Hauptlehrer Heß a. Kl. Bartſchu Begründung des Staates auf zwei Konfeſſionen bedeute ein um. 4% Anl. 1880 Berl, Hande 165 136 69/183 10 


z ‘ f U 1 — 
Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus, (R. Heyne.) rathung des Volksſchulgeſetzes kennzeichnete Abg. Virchow Morten abe a 10 


1 5 ürk. 1°, 5 18 25 18 20 ⸗Akt. 157 
b. Bromberg, Aktuar Kutſcher a. Inowrazlaw. vollſtändiges Nachgeben gegenüber dem Zentrum und ent⸗ Korn Ha. 333 Satan“ Saanen 90 185 75 
a FR FR 19 85 medi e dae Gegenſätze. Redner l Sch 5 55 an 75 51 7 ale a a 1155 © 
om ochenmarkt. ie Nothwendigkeit einer konfeſſionellen Schule mit dem Hin⸗ warzkop 34 — ochumer Gu 
0 en, 29. Januar. weis, daß die Grundlage nicht eine konfeſſionelle, ſondern die | Dortm St Pr. L. A. 57 50 57 50 vun B. .. ausw. 9 64 40 — — 


8. Bof | EAN : Gelſenttech. Koblenı36 701186 70 

Bernhardinerplatz: Der Ztr. Roggen 10—10,50 M., allgemein menſchliche Moral fein müſſe. Zum Schluß x RR A a 

Weizen 10-11 M., Gerſte 7,50—7,75 M., Hafer 775—8 M. ſchilderte Redner die Schädigung der kommunalen Schulorga⸗ „ Staatabahr 129 —, Kredit 170 —, Olskon ;o 
. Dar del. legen Weiters eben ag beſehten, Der hr Kon niſation durch dieſe Einrichtung, welche ſich die Dorffchule) Stettin, 29. Januar. „Telegr. Agentur B. Hetmann. Boſen) 

4 175—2 M. 1 Bund Stroh 40-50 Pf. — Alter Markt; | als Modell nehme. . et. 28 


5 2 RE 5 Weizen unverändert iritus behauptet 
im Kartoffel⸗Zufuhr knapp (einige Wagen mit kleinen Ladungen), der Reichskanzler v. Caprivi erklärte gegenüber dem do Januar 220 —220 — Den loko 50 U Abg. 65 * 3 
8 Fer angeboten mit 3,50--3,75—4,50 M. abgegeben mit 350 M. Abg. Virchow, daß die Regierung auch hier gegen do. April⸗Mal 214 50215 — per lolo 70 M. Abg. 46 30 46 30 
6 r Br. Wrucken 1151.20 M. Geflügel wenig, faſt nur aus den Strom ſchwimme, aber auch zugleich weiter den For⸗ Roggen unverändert 4 er e „ 46 20 46 20 
eerſter Hand. 1 leichte Gans 3,25—3,50 M., ſchwere Gänſe von d ns widerſtreb 8 in B do. Januar 220 220 — „ pril⸗ Mal 47 — 47 — 
55 4,50—9 M., 1 Puthenne 4,75—5 M., 1 Puthahn 8,75— 9,75 M., derungen es Zentrums wi erſtre en werde, ſo auch in Bezug do. N ril⸗Mai 214 215 — [Petroleum *) | 
1 100 8 0 55 5 u unge 111 a auf * e en ee Im 3 ſich 7 Nüböl matt do. per lolo 11 20 11 20 
Di andel Eier 85— Da Tiſchbutter 1,10—1, n di trigen sführungen des v. Eyn e- do. 55 — 55 — . 
Mort. Kochbutter (Naturbutter) 1 M. Friſcher Landkäſe in gegen die geſtrig unten de 9 e 9 


ar ſtritt, daß der Entwurf eine Kriegserklärung gegen den Libe- do. april-Mat 55 — 55 — 3 
Möhren 9-10 N = ie gan VOR. 1,80 1 een eee e e en ausgegangen. eee ee eee | 
bis 12 Pf., 1 Kopf blaues Kraut 8—15 Pf. rucke 56 Pf. Die Art des Zuſammenſchluſſes der Liberalen zeige, daß e 5 bericht vom 28. Jannar 3 U 
3—4 rothe Rüben 5-6 Pf. 1 Bund Grünkohl 5 Pf. 2 kleine ſich hier in Wirklichkeit um einen Streit zwiſchen Religion . — 3 


2 e e gs S 8 zn c und Atheismus handle. Hiergegen erhob die Linke leb⸗ 


des ſchlechten Wetters, Schnee und Regen, fand dennoch ein zlem⸗ haften Widerſpruch. Abg. Rintelen ſprach für den Entwurf, 


0 Gr. 
Stationen. nachd. Meeresniv 
reduz. . 


S 


lich ſtarter Auftrieb ſtatt. Die Zahl der Fettſchweine belief ſich Abg. v. Zedlitz erklärte die Vorlage in der jetzigen Form | Mullagpmor. 7 
— 50 Stück, leichte auch prima, der Ztr. lebend Gewicht 36 bis für unannehmbar. Aberdeen 757 SW 4 
38 M., 1 40 02 ee d ere ne: 2 Fe een 550 8 * 3 Denen 9 5 
ar 8— ochen alte Ferkel in gutem Futterzuſtande 9-10| F openhagen 
4 A ar iet Su w ung 9 0 ER Amtlicher Marktbericht Stodbol. 14 0 1 5 
5 älber 20 und einige ück, da leben W — arktkummiſſ aparanda . * 
N er Hammel eine tleine Partie von 20 Stück, das Pfd. lebend der M 7 vom 5 5 —5 m. Stadt Poſen Ran 754 SO bedeckt —11 
SVewicht 20—25 Pf. Rinder ſtanden um 8%, Uhr 23 Stück zum Moskau 754 S bedeckt 23 
Veelrkauf, darunter 3 alte Milchkühe im Preiſe von 150—1 Ä Cort Tueenſt. 770 heiter 6 
Dias übrige Kettoieh, leicht auch gut mittelichiver, der tr. lebend Fab. TR onen - 
226-28 M. Der Markt war ziemlich gut beſucht. — Wronker⸗ elder 762 N 4%wolkenlos 4 
15 — 5 Fiſche reichlich, Bleie vorwaltend. Todte Fiſche in großer Jul ar 751 NNW̃ 3 Dumit 2 
5 nzahl. 1 Pfd. Hechte 60—70 Pf., 1 Pfd. Karpfen amburg . 754 2 Nebel 3 
ZBleie De eine) das Pfd. 40-45 Pf, 1 Pfd. winemünde 23 S8 3 Dunſt ) 2 
* Pf., ander 50—60 Pf., lebende bis 70 P., Weißf Neufahrw. 752 — — 2 Dunſt 1 
209025 Pf., Maränen das Pfd. 50-60 Pf. Die Memel 759 SSW 4 Nebel 0 
Wi eringe 20—25 Pf steile viel angeboten. Das Pfd. Schweine⸗ Parts 768 N 3 ö 
175 eiſch 50—60 Pf., Kal eich 55—65 Pf., Hammelfleiſch 50 —90 Münfter 758 NW 40 Regen 4 
. 1 Pfd. Schmalz 65—75 Pf. 1 Pfd. geräucherter Speck 75 Karlsruhe 762 SW J bedeckt 9 4 
| 880 Pf. Grüner Speck 65 Pf. Geſchäft nicht lebhaft. babe 760 SW 2 bedeckt 3 5 
Sapiehaplatz: Das Angebot war nicht ſehr umfangreich, München 761 SW 6 Regen ) 1 
eflügel aber reichlich, Hafen wenig. 1 Haſe 3—3,75 M., große, Chenmik 758 SW 9 bedeckt 0 2 
ſtarke, ausgeſuchte ! M. 1 Puthahn 9—19,50—12 M. 1 leichte Gans Berlin W 2 bedeckt 9 3 
Fegganze 2845 Hen Laab Hühner 28.0 l 8 N en fin bedeckt 1 
gänſe „1 Paar Hühner 2,75—8, 5 5 
1 Ente 1,75—2 M. 1 Paar Junge Tauben 80-90 Pf. Die Heu a {a ; 5 en : an ne ARegen 2 
Mandel Eier 85,790 Pf 1 Bid. Butter 1,10-1,20 M. 1 Liter de ö ö ne ale Dt. 28... 5 wolkenlos ö 
Milch 12—13 Pf. Die Metze Kartoffeln 15 Pf, = Speck 10 us O 3 halt bedeckt 4 
10—12 Pf. Trieit ſtill wolkenlos 1 


NR 761 
) Nebel.) Nachts Regen. ) Geſtern Regen. ) Geſtern Regen. 


Handel und Verkehr. 


er d 
barometriſches Mini 735 liegt 
N Paris, 28. Jan. Ba nk a us wei 8. — —— — — — — — nn u a Ein tiere 240 mum von Unter MM Dan + 
153 816 900 Zun. 10 738 000 Fre. mm e ran der mittleren norwegiſchen Küſte, einen Ausläufer ſüdwärts na 
ö Wege en Silber . 1252803 000 Jun. 1856 000 5 Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. Südſchweden entſendend: am öchſten, über 775 mm, fit der Luft⸗ 
Portef. der Hauptb. und h ben, den 29. Januar. druck über der Biscayaſee. Ueber dem Nordſeegebiete iſt der Luft⸗ 
der Filialen. . 803 793 000 Bun. 58 523 000 „ feine mittl. W. ord. W. druck in ſtarkem Steigen begciffen, daher iſt ſtarkes Auffriſchen der 
Notenumlauf . 3136 647 000 Abn 10 298 000 „ Pro 100 Kilogramm. nordweſtlichen Winde zunächſt für die weſtdeutſche Küſte wahr⸗ 
Lauf. Rechn. d. Priv. 411692000 Bun. 55551000 „ [Weizen . . 22 M. — Pf. 21 M. 40 Pf. 20 M. 50 Pf. ſcheinliez. Bel durchſchnittlich mäßigen ſüdweſtlichen bis nordweſt⸗ 
Guthaben des Staats⸗ Roggen 21 490 = 21 = — 20 80 = lichen Winden iſt das Wetter in Deutichland mild, trübe und vielfach 
FAA 375 152 000 Zun. 20 281 000 „ [Gerſte . . 16 = 70 = 15 = 0% = 14 = 50 ⸗ regneriſch In Großbritannien und Ungarn hat Abkühlung, in den 
Geſammt⸗Vorſchüſſe . 346 326000 Abn. 550700 ä „ Safer RER ET I 1 e übrigen Gebtetstheilen, insbeſondere in Rußland, hat Erwärmung 
Zins⸗ und Diskont⸗Er⸗ rbſ. (Futterw.) 16 = — > 15 ⸗ 50 ⸗ — =: = ſtattgefunden. Deutſche Seewarte. 
trägniſſe 3013 000 Bun. 443000 „ netter ss „ 5 0 N grg — — — — — — 
Verhältniß des Notenumlaufs zum Va lirvorrath 83,10. Wicken - 80 12 Urn 5«Ä Waſſerſtand der Warthe. 
. Newyork, 27. Jan. Die Börſe eröffnete ſchwach, ver⸗ Lupinen (gelbe) 8 = — 7 60 2 Voſen, am 28. Jan. Mittags 1,34 Meter. 
kehrte hierauf in unentſchiedener Haltung und ſchloß ſeſt. Der Lupinen (blaue) 7 = 80 7 = 40 = 2 — . Rn Morgens 1,34 


7 5 1 
Umſatz der Aktien betrug 42000 Stück. Der Silbervorrath . Die Narklfommiſſion. «„ „ 2 WMittaas 188 
TFA Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Go. (9. Röttel) in Poſen 


